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Merſeburger Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

Quartal. Mittwoch den 22. September 1852. Stück 24.

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß an Stelle des abgegangenen Gerichtsſchöppen Henſe zu Beuchlitz der Nachbar

und Leinewebermeiſter Karl Chriſtoph Kanngießer daſelbſt zum Schöppen verpflichtet worden iſt.

Merſeburg den 13. September 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Auf mehrfach bei mir eingegangene Beſchwerden beſtimme ich in Betreff der Gemeindearbeiten in den Dörfern des

Kreiſes Folgendes
1) Zu den. Gemeindearbeiten muß jeder welcher beſtellt iſt, pünktlich erſcheinen und die Anweiſungen des Ortsrichters oder

Bauermeiſters unweigerlich befolgen.
2) Es dürfen nur arbeitsfähige Leute geſchickt werden. Perſonen unter 16 Jahren und über 60 Jahren ſind daher zurückzu-

weiſen. Der Pflichtige hat ſofort andere zu ſtellen.
3) Wer ganz fortgeblieben iſt, oder nur arbeitsunfähige Perſonen geſchickt hat, die wieder entlaſſen werden mußten, oder zu ſpät

kommt, muß eine Entſchädigung in die Gemeindekaſſe zahlen. Die Höhe dieſer Schadloshaltung iſt in jeder Gemeinde
durch Gemeindebeſchluß feſtzuſtellen.

Merſeburg den 16. September 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Herbſt-Controll Verſammlung bei Merſeburg findet den 26. September er. Vormittags von 10 Uhr ab, ſtatt.

Dies den Wehrmännern der 4. Compagnie zur Beachtung.
Merſeburg, den 20. September 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1853 ein zeither ſchon be
triebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 4. October
d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Büreau perſönlich zu melden.

Die welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohlver
haltensatteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejenigen aber welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt
neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Meldung hier
mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen welche ſich bis zum 4. October e. hier perſönlich melden werden in die an die Königl. Regierung
einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn
ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes Lauchſtädt,
Lützen und Schaafftädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr ebenfalls
bis zum 4. October d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten Meldungen
oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens, ohnfehlbar bis zum
6. October d. J. an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſo wie über die perſön-
lichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letztern re e

Merſeburg, den 20. September 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre werden Perſonen welche erwarten zu können glauben, daß ſie hierbei

ſolchen armen Einwohnern die einer derartigen Wohlthat wür- von uns der Berückſichtigung empfohlen werden, haben ihre
dig ſind, kleinere Quantitäten Brennholz gegen die ermäßigte desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis Sonnabend den 25. d. M.
Taxe aus Königlichen Forſten verabreicht werden. Diejenigen in nnſerem Secretariate mündlich anzubringen. Jedes Geſuch
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ſoll von uns gewiſſenhaft geprüft und wenn wir es geeignetfinden, nach Möglichtett unterſtützt werden. Später angebrachte

Geſuche können nicht berückſichtigt werden.
Merſeburg. den 17. September 1852.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Königlichen
Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Schmidt gehörigen Effecten,
als: Gold und Silbergeſchirre, Porzellan, Gläſer, Leinenzeug
und Betten, Meubles, Kleidungsſtücke, Gemälde, Bücher, ein
Pianoforte u. ſ. w. ſollen im Wege der Auction

am 27. September e. von früh 8 Uhr ab,
im Hauſe der Garckeſchen Buchhandlung meiſtbietend gegen
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 17. September 1852.
Königlich Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die verehel. Fleiſchermeiſter Weber verwittwet

Peuſchel auf hieſigem Neumarkte, beabſichtiget nachfolgende ihr
gehörige Grundſtücke

eine vor dem Sirtithore belegene Scheune
2) ein Stück Wieſenfeld, Acker 7 QRuthen, in den Wie-

ſenäckern, Nr. 60 b. des Flurbuchs
3) ein Stück Oberland, die alte Landſtraße, 1 Acker 41

QRuthen in der Kettwitzer Marke, an der hohen Brücke
und dem Trebnitzer Wege, Nr. 1262 a. und h. des
Flurbuchs

4) ein Stück Oberland von J Acker 26 QRuthen, Nr. 649.
des Flurbuchs, auf das vorige ſtoßend;

5) ein Viertellandes Feld, und zwar:
a) Nr. 534. des Flurbuchs am Kirchſteige, 4 Acker

29 QRuthen,
b) Nr. 536. des Flurbuchs ebendaſelbſt, 35 QRuthen,

c) Nr. 765. des Flurbuchs über dem hohen Raine,
1 Acker 31 QRuthen,

d) Nr. 1068. des Flurbuchs über der Brücke, 4 Acker
10 QRuthen,

e) Nr. 1115. des Flurbuchs in den Lehden, 1 Acker
42 QRuthen;

6) ein Stück Feld Nr. 1095. des Flurbuchs an der wei-
ßen Brücke, 4 Acker 20 QRuthen;

ſämmtliche Grundſtücke sub 2. bis 6. in. Meuſchauer Flur;
7) ein Oberland in Trebnitzer Flur, Nr. 16. des Flurbuchs,

z Acker 14 QRuthen, tan den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Jch habe hierzu

den 30. September V Jahres, Nachmittags
r,

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, und lade Kaufluſtige
dazu ein.

Der Fleiſchermeiſter Herr Weber wird Kaufluſtigen die
Grundſtücke an Ort und Stelle auf Verlangen vor dem Ter-
mine nachweiſen.

Merſeburg, den 15. September 1852.
Der Rechts Anwalt Wagner.

Sonnabend den 25. September, Abends 6 Uhr, ſoll auf
der Bergſchenke zu Wegwitz die Anfuhre und Lieferung von
15 Schachtruthen harter Bruchſteine, die in der Wegwitzer
Auen Separation zur Herſtellung der neuen Wege veranſchlagt
ſind, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die Be-
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Die Wege-Commiſſion.

geweſene

Haus- Verkauf. Das in der hieſigen Johannis-
i gaſſe gelegene, dem Fleiſchermeiſter Herrn Ed. Mohr

gehörige, größtentheils mit maſſiven Umfaſſungs-
wänden verſehene, in ganz gutem baulichen Zuſtande befindliche
und zu faſt jedem Geſchäft paſſende Wohnhaus mit 3 heiz-
baren Stuben, 4 Kammern, Stallung, Einfahrt und ſonſtigem
Zubehör, ſoll Veränderungshalber baldigſt verkauft werden, und iſt
das Nähere hierüber bei mir und Herrn Mohr ſelbſt zu erfahren.

Merſeburg, den 20. September 1852.
Nindfleiſch, Pr. Secret.

Königliche Holz-Ablage.
Die Anfuhre von Scheithölzern vom hieſigen Bahnhofe

wird von heute ab mit 10 Sgr. pro Floßklafter beſorgt.
Beſtellungen werden wie bisher angenommen bei Herrn

G. Lots am Markte oder in meiner Wohnung.
Merſeburg, den 21. September 1852. Patzer.
Eine Bettfeder-Reinigungs- Maſchine iſt zu

verkaufen bei Unterzeichnetem.
Merſeburg, den 16. September 1852.

W. Martini, Hutmachermeiſter, Gotthardtsſtr. Nr. 144.

Verkauf und Verpachtung. Mehrere eiſerne Oefen,
ſowie ein großer eiſerner Keſſel ſollen verkauft und 7 Heimzen
Feld verpachtet werden bei C. Hellmich in Merſeburg, Un-
teraltenburg Nr. 736.

Anzeige. 20 Heimzen pachtlos gewor-
denes Feld in der hieſigen Stadt und der Leu-
naiſchen Flur iſt ſofort anderweit zu verpachten
bei den Gebr. Londershauſen in Merſeburg.

Logis-Vermiethung.
Eine Stube nebſt Kammer, gut meublirt, iſt ſofort zu

vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt G. Lots am Markt.

Für Damen Kleidermacherinnen die ergebene
Anzeige, daß bei mir ausgeſchnittene Muſter zu Mänteln
und Mäntelchen, Ueberziehern, Paletots, Klei-
dungsſtücken für das T und Kinderkleidchen in
den neueſten Facons à 5 Sgr. pro Muſter zu haben ſind.

Auch für Herren-Kleidermacher halte ich ſtets Vor-
rath in ausgeſchnittenen Muſtern der neueſten Facon.

Auch ertheile ich Unterricht im Zeichnen und Zuſchneiden
für Damen und Herren Kleidermacher.

Friedrich Weniger gen. Reginen, Schneidermſtr.,
große Sixtigaſſe Nr. 545.

Engliſch Patent Schroot in allen Nummern, feinſtes Jagd
pulver, Zündhütchen und Ladepfropfe empfiehlt zu den bekannten

Preiſen L. A. Weddy.Feinſte friſche oſtfrieſiſche Tafelbutter, das Pfund 8 Sgr.,
beſte Schmelzbutter, das Pfund 9 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Friſche Preßhefe empfiehlt L. A. Weddy.
Von Limburger Käſe erhielt friſche Sendung

L. A. Weddy.
Lehrlings-Geſuch. Jn ein frequentes Material-

waaren Geſchäft wird ein junger, mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener Mann rechtlicher Eltern als Lehrling ge
ſucht, welcher ſofort oder zu Michaeli e. antreten kann. Näheres
ſagt der Pr. Secret. Rindfleiſch in Merſeburg.
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Bekanntmachung.
Die Vermahlung und Verbackung für die Königliche Depot-

Magazin Verwaltung zu Merſeburg ſollen, von einander
getrennt, anderweit verdungen werden. Es iſt zu dieſem Zwecke
ein Termin auf Dienſtag den 28. d. Mts., zur Verdingung des
Vermahlungsgeſchäfts um 2 Uhr, und zur Verdingung der
Verbackung um 4 Uhr Nachmittags im Geſchäftszimmer der
Depot Magazin Verwaltung zu Merſeburg anberaumt worden,
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. Die Bedingun
gen ſind bei der genannten Verwaltung zu erfragen.

Weißenfels, den 16. September 1852.
Königliche Reſerve-Magazin-Rendantur.

Herzlichen Dank allen denen, welche unſern geliebten Sohn,
den Schmiedegeſellen Friedrich Carl Werner am 15. September c.
durch Schmückung ſeines Sarges mit Kränzen und Blumen und
durch Begleitung zu ſeinem Grabe, die letzte Theilnahme be-
zeigten. Dank den Junggeſellen und Jungfrauen Söheſtens,
die den Entſchlafnen noch mit Trauermuſik zu ſeiner Ruheſtätte
geleiteten. Dank dem Herrn Paſtor Caro für die Troſtworte
an ſeinem Grabe und in der Kirche. Dank allen Freunden
und Bekannten außerhalb, welche ſo liebevolle Theilnahme be-
wieſen. Gott der Allmächtige möge alle Eltern vor ähnlichen
Fällen behüten.

Söheſten, den 15. September 1852.
Die tiefgebeugten Eltern und Geſchwiſter.

Gottlob Werner, Schmiedemeiſter.
Thereſe Werner.

Guſtav,

Wi S Frpnzh erike, Fduard,malie, Auguſt.
Einladung

S zum Schlachtefeſt im Rathskeller den 23. d. M.,
früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Berichtigungen.
In der Anzeige des Herrn Otto Peckolt im vor. St. d. Bl.

iſt aus Verſehen Aechtes ſtatt Altes raffinirtes Rüböl
abgedruckt worden.

Jn der Einladung zum Stiftungsfeſte des hieſigen Waiſen-
hauſes ſoll es nicht Montag, ſondern Mittwoch den
22. September heißen.

Marktpreiſe vom 18. September.
thl. ſg. pf. thl.] ſg. pf. thl.ſg.pf. thl. ſ. pf.

Weizen 2 5 bis 2 10 Gerſtel 2 6 bis 1 89
Roggen 2 6 bis 2 5 Hafer j25 bis 3

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Lieutenant von Witzleben eine Tochter dem

Bataillonsarzt Dr. Saatz eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Unteroffiziers Steinicke, I J. 1 M. 3 W. alt, an Zahnruhr.

Stadt. Geboren: dem Ttiſchlermſtr, Fritz ein Sohn dem Buch
bindermeiſter Kleeberg eine Tochter z dem Lohnbedienten Heimſtädt ein Sohn
dem Königl. Poſt-Secretair Reiſewitz eine Tochter. Getrauet: der Zie-
geldeckermeiſter Stoy mit Fr. Dorothee Wilhelmine verw. Walther geb. Leib
ner. Geſtorben: die einzige Tochter 2. Ehe des Bürgers und
Weißbäckermſtrs. Ruck, 5 M. 1 W. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: ein unehel. Sohn. Geſtorben: der

Maurergeſell Springer, 30 J. 3 M. alt, am Schlagfluſſe der Schuhmacher-
meiſter Mank, 48 J. alt, am hitzigen Fieber.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Heller ein Sohn.
Getrauet: der Cigarrenarbeiter Hoffmann mit Marie Juliane Zorn.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Paſtors Sander, 66 J. alt, an Unter
leibsentzündung.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Bürger Kummer eine Tochter dem Ziegeldeckermſtr.

Müller eine Tochter dem Mäkler Münnich eine Tochter dem Handarbeiter
Rühlemann eine Tochter dem Oeconom Nette eine Tochter dem Tiſchler
Brückner ein Sohn dem Gutsbeſitzer Weidlich ein Sohn. Geſtorben:
die Wittwe Kloß, 86 J. alt, an Abzehrung eine Tochter des Oeconom
Friedemann 9 M. 2 W. alt an Abzehrung der Kürſchnermſtr. Weyland,
68 J. alt, am Schlagfluß ein Sohn des Leinwebermſtrs. Köcke, 22 W. alt,
an Krämpfen eine Tochter des Kalkofenbeſitzers Kapſer, 1 J. 2 W. alt, am
Zahnen der Rathskämmerer Demuth, 88 J. 5 M. alt, an Altersſchwäche
ein unehel. Sohn, 6 W. alt, an Krämpfen eine Tochter des Damenſchneider-
meiſters Reinhard, 11 M. alt, an Krämpfen.

Verzeichnißder beim hieſigen Königlichen Kreisgericht im Monat Juli und
Auguſt rechtskräftig Verurtheilten.

1) Der Gutsbeſitzer Friedrich Hoffmann zu Zſchöchergen,
von der Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſein
Amt freigeſprochen, dagegen wegen ſchriftlicher Beleidi-
gung des Auguſt Bartholomäus zu Zweimen mit 2 Thlr.
Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle eine eintägige
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird

2) a. Karl, Sohn des Bauergutsbeſitzers Schmidt, und b.
deſſen Mutter, verehel. Schmidt geb. Rhein, aus Schkö-
len, beide wegen Körperverletzung eines Menſchen mit
einer Woche Gefängniß;

3) a. der Fleiſchermeiſter Karl Friedrich Schlag, b. Chriſtian
Friedrich Auguſt Schlag, beide aus Merſeburg e) der
Fleiſchergeſelle Franz Ritter aus Schladebach, ad a. we-
gen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 5 Jahr
Zuchthaus und 10 Jahr Stellung unter PolizeiAufſicht,
ad b. wegen Theilnahme am Diebſtahl im Rückfalle mit
3 Jahr Zuchthaus, Unterſagung der Ausübung der bür-

Ehrenrechte auf 5 Jahr und Stellung unter
Polizei- Aufſicht auf 5 Jahr, ad e. wegen Diebſtahls
mit 6 Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung

der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr und Stellung
unter Polizei- Aufſicht auf 2 Jahr

4) a. der Fleiſchergeſelle Franz Ritter aus Schladebach, b.
der Fleiſchermeiſter Gottfried Göhle aus Merſeburg, er-
ſterer wegen Diebſtahls und Betrugs in einem Gaſthauſe
mit 15 Monaten Gefängniß, zweijähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 100 Thlr.
Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle eine dreimonat-
liche Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird und Stellung un-
ter Polizei-Aufſicht auf 2 Jahr, letzterer wegen Betrugs
mit 1 Jahr Gefängniß, zweijähriger Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 100 Thlr. Geld
buße, welcher im Unvermögensfalle eine dreimonatliche
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird und zweijähriger Stel-

lung unter Polizei Aufſicht So5) a. der Handarbeiter Albert Müller, b. der Handarbeiter
Heinrich Claſſen, beide aus Merſeburg, erſterer wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit dreijähriger
Zuchthausſtrafe und ſechsjähriger Stellung unter Polizei
Aufſicht, letzterer wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 9
Monat Gefängniß, dreijähriger Unterſagung der Aus-übung der bürgerlichen Ehrenrechte und ahriger Stel-

lung unter Polizei-Aufſicht;
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6) die unverehel. Johanne Wilhelmine Michaelis aus Weißen-

fels, wegen Landſtreicherei, mit 4 Wochen Gefängniß und
demn. Detention in einem Arbeitshauſe; n i

7) die unverehel. Louiſe Redlich aus Merſebürg, wegen
Diebſtahls an Sachen ihrer Herrſchaft und Unterſchla-
gung, mit 4 Wochen Gefängniß;

8) der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Ebersbach aus Schkeu-
ditz, wegen vierten Holzdiebſtahls, mit 4 Wochen Ge-
fängniß;

9) der Laufburſche Franz Julius Steiskal aus Merſeburg,
wegen wiederholten Diebſtahls an Sachen ſeiner Herr-
ſchaft, mit 3 Tagen Gefängniß;

10) der Handarbeiter Karl Fauſt aus Collenbey, wegen Dieb-
ſtahls, mit 4 Tagen Gefängniß

11) a. die verehel. Handarbeiterin Lautenſchläger, Johanne
Sophie geb. Müller, b. die verehel. Handarbeiterin
Lützkendorf, Marie Dorothee geb. Jahn, beide aus Biſch-
dorf, wegen Diebſtahls aus der Werkſtätte ihres Arbeits-
gebers, mit 14 Tagen Gefängniß;

12) der Zimmergeſelle Friedrich Herzog aus Lützen wegen
Widerſtandes durch Drohungen gegen einen Executiv-
beamten, mit 1 Monat Gefängniß;

13) a. der Dreſcher Karl Ferdinand Beyer, b. der Dreſcher
Karl Auguſt Krauſe, beide aus Klein -Oſtrau, e. der
Dreſcher Johann Friedrich Stätz aus Kreipau, d. der
Dreſcher Friedrich Wilhelm Kabiſch aus Kleingoddula,
und e. der Dreſcher Karl Friedrich Welz aus Lennewitz,
der erſtere wegen Diebſtahls an Sachen aus der Werk-
ſtätte ſeines Arbeitsgebers mit 2 Monaten Gefängniß,
einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein
Jahr, die letztern wegen deſſelben Vergehens mit 4 Mo-
nat Gefängniß, einjähriger Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf ein Jahrz;z

14) Gottfried Theodor Albert Braune aus Halle, wegen Ur-
kundenfälſchung, mit 1 Woche Gefängniß

15) a. Friedrich Louis Schleif aus Merſeburg, b. der Müh-
lengroße Heinrich Eduard Georgi aus Weißenfels, der
erſtere wegen MahlſteuerDefraudation neben Confis-
cation des Mehles, mit Erlegung des achtfachen Steuer-
betrags von 18 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. welcher im Un-
vermögensfalle eine vierwöchentliche Gefängnißſtrafe ſub-
ſtituirt wird ſo wie Unterſagung der Ausübung des
Gewerbes als Mehlhändler auf 3 Monate, der letztere
wegen deſſelben Vergehens mit Erlegung des vierfachen
Betrags der hinterzogenen Abgaben mit 9 Thlr. 4 Sgr.
8 Pf. welcher im Unvermögensfalle eine vierzehntägige
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird

16) der Einwohner aus Zitzſchen, wegen Diebſtahls,
mit 2 Monat Gefängniß und einjähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte;

17) der Handarbeiter Johann Gottfried Zitſchendorf aus Döh-
len, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, mit einer
Woche Gefängniß und demn. Detention in einem Ar-
beitshauſe;

18) der Hutmann Karl Auguſt Grahmann aus Bothfeld,
wegen erſten ſchweren Diebſtahls, mit 2 Jahr und 6
Monaten Zuchthaus und demn. Stellung unter Polizei-
Aufſicht auf 5 Jahr;

19) der Schmiedegeſell Johann Gottfried Henneberg aus Nie-
derclobikau, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle
mit 4 Wochen Gefängniß und demn. Detention in ei-
nem Arbeitshauſe

20) die verehel. Handarbeiter Schmidt, Caroline Wilhelmine
geb. Stange ans Lauchſtädt, wegen Diebſtahls im Rück-
falle, mit 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr;

21) der Knabe Karl Auguſt Steinhäuſer aus Merſeburg, we-
gen Diebſtahls, mit 24 Stunden Gefängniß;

22) der Brauer Friedrich Karl Schlegel aus Schafſtädt we-
gen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld-
buße, welcher im Unvermögensfalle eine einmonatliche
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird, und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr;

23) der Schuhmacher Gottlob Haftenberger aus Großcorbetha,
wegen zwei einfachen Diebſtählen mit. 2 Monaten Ge-
fängniß und Unterſagung der Ausübuug der bürgerlichen
Ehrenrechte auf ein Jahr;

24) die unverehel. Auguſte Lorbeer aus Lützen iſt von der
Anſchuldigung eines einfachen Diebſtahls freigeſprochen
worden

25) der Schenkwirth Heinrich Krebel aus Lützen, wegen Ge-
ſtattung von Hazardſpielen in ſeinem Locale, mit 20 Thlr.

Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle eine 14tägige
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird

26) der Handarbeiter Karl Friedrich Fritzſche aus Schkeuditz,
wegen mehrfacher Diebſtähle im erſten Rückfalle, mit 6
Wochen Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrecht auf zwei Jahr und zwei Jahr Stel-
lung unter Polizei Aufſicht

27) der Handarbeiter Gottlieb Pieritz aus Merſeburg, wegen
Bettelns und Vagabondirens, mit 3 Wochen Gefängniß
und demn. Detention in einem Arbeitshauſe

28) der Schneidermeiſter Ferdinand Sack aus Lützen wegen
Unterſchlagung, mit 1 Monat Gefängniß und mit 1 Jahr
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte

29) a. die verwittw. Erdmuthe Langbein, h. die verehel. Lang-
bein, Henriette geb. Bretſchneider, und e. die unverehel.
Johanne Langbein, ſämmtlich aus Merſeburg, wegen Be-
leidigung öffentlicher Beamten in Ausübung ihres Dienſtes,
mit 1 Woche Gefängniß;

30) der Knabe Karl Schulz aus Merſeburg, wegen verbotenen
Fiſchens, mit 1 Tag Gefängniß;

31) der Dienſtknecht Auguſt Wittenbecher aus Benndorf bei
Ebersrode, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle,
mit 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahr Stellung unter
Polizei Aufſicht

32) der Kuhhirte Johann Andreas Weber aus Venenien bei
Merſeburg wegen Diebſtahls an Sachen ſeiner Herr-
ſchaft, mit 2 Wochen Gefängniß

33) der Schuhmachergeſelle Guſtav Dittmar aus Merſe-
burg, von der Anſchuldigung der Verläumdung eines
ne Beamten in Beziehung auf ſein Amt freige-
prochen

34) der Riemermeiſter Johann Adolph Pätzold aus Lützen,
wegen Verbringung einer bei ihm gerichtlich in Beſchlag
genommenen Sache, mit 1 Woche Gefängniß;

35) der Schuhmachermeiſter Johann Gottlob Barthold aus
Lützen, wegen öffentlicher Verletzung der Schamhaftigkeit,
mit 3 Monat Gefängniß.
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